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Mundart

Shopping-
Tour

B esonders vor Frouen is
ne Shoppingtour dei n
chanzen Tag dauert dei

schönste Beschäftigunge. Se
lapet von Jeschäft tau Jeschäft,
weil se in absoluter Hochstim-
mung sind un merket nich dei
Bloasen an den Feuten oder
dei ümmer länger werdenden
Arme mit den vielen Taschen.
Tau chauer Letzt mot me noch
in dat neie Schaujeschäft. Ei-
jentlich will me mant moal
kucken un nichts käupen,
wenn doe nich dei Pinkfarbe-
nen Schau würn. Se sind wun-
derschön, hachhackig und
wat wichtig is im Sonderange-
bot.

Dei kann me nich doe stohn
loeten, also werd se jekoft un
hanget nou in ner zusätzli-
chen Tasche am Arm. Wei er-
folgreich Shoppen will, brou-
ket ne Menge Cheld. Is me in
Shoppinglaune un hät nich
dat neudije Kleingeld, mot me
ßek wat infallen loeten wie
z.B. düse Froue. Se let ßek im
Jeschäft verschiedene Sachen
zur Auswahl inpacken. Wat
am Besten jefällt, werd
Oabends tau ner Party annetu-
ren. Nachts ubn Balkon werd
dei Schweißjeruch outelüftet
un am nächsten Tag dickfällig
wir int Jeschäft hebrocht. „Lei-
der hat nichts richtig gepasst!“
Is dei Kommentar der Kundin.
Mitten betten Chlücke kann
dat ak in anderen Jeschäften
probiert wern. Natürlich nich
in Dessousläden doe herre me
n Problem. In ner kleinen
Stadt wie Müngen, spräket
ßek dat natürlich rasch rüm
un denn is Schluß mit Lustig.

Übrigens - Shoppen hät ub
Platt Inkeupen
Marianne Katzwinkel, Gimte

(aufgewachsen in Oedelsheim)

Marianne
Katzwinkel

zwischen zählt der Club 23
Mitglieder – 17 männliche
und sechs weibliche. Davon
sind immerhin zwölf Besitzer
von Dauerkarten für die Bun-
desliga-Spiele der Wolfsbur-
ger.

Faszinierend
„Es ist einfach immer wie-

der faszinierend, die tolle At-
mosphäre im Stadion zu erle-
ben“, beschreibt Christoph
Witzke den Reiz des Fan-Da-
seins. Deshalb wolle er vor al-
lem bei Kindern und Jugendli-
chen das Interesse am VfL we-
cken und ihnen dieses Gänse-

BÜHREN. Wenn die Bundesli-
ga-Kicker des VfL Wolfsburg in
Aktion sind, dann wird in Büh-
ren kräftig mitgefiebert. Stol-
ze 23 Mitglieder zählt der erst
vor rund einem Monat gegrün-
dete Fanclub bereits. Zum Sai-
sonabschluss bekamen die
„BramwaldWölfe“ im Vorfeld
des Heimspiels gegen Borussia
Mönchengladbach im Stadion
vom Fanbeauftragten Holger
Ballwanz nun auch den Status
des „Offiziellen VfL-Fanclubs“
verliehen.

„Ich stamme aus Wolfsburg
und verfolge den VfL, seit ich
denken kann“, sagt der Club-
Vorsitzende Christoph Witz-
ke. Seit drei Jahren haben er
und seine drei Kinder Louisa,
Cédrine und Justus eine Dau-
erkarte im Familienblock und
sind bei jedem Heimspiel der
Wölfe dabei. „Dort haben wir
dann immer wieder andere
Fans aus Bühren getroffen
oder mit dem Fernglas zumin-
dest aus der Ferne gesehen“,
erzählt Witzke. Da sei ihm
dann die Idee gekommen, ei-
nen Fanclub zu gründen. „An-
fang des Jahres habe ich die
Einladungen geschriebenen
und bei der Gründungsver-
sammlung am 11. April haben
sich prompt 21 VfL-Anhänger
gefunden, die mitmachen
wollten“, so der Bührener.

Da es seine Idee war, wurde
Christoph Witzke auch zum
Vorsitzenden gewählt. Weite-
re Posten im Vorstand der
BramwaldWölfe besetzen Da-
niel Schelp (2. Vorsitzender),
Ilka Witzke (Schriftführerin
und Pressewartin), Ina Otte
(Kassenwartin) und Justus
Witzke (Jugendsprecher). In-

Wölfe aus dem Bramwald
Fanclub des VfL Wolfsburg in Bühren - Ziel ist auch, auf Region aufmerksam zu machen

haut-Erlebnis näher bringen.
„Mit acht Jahren ist Toni Wip-
permann unser jüngstes Mit-
glied“, erzählt der Vorsitzen-
de. Da dessen Eltern für ande-
re Vereine schwärmen und
selbst nicht bei den Bramwald-
Wölfen aktiv werden wollen,
habe Toni eisern gespart und
wolle sich davon für die kom-
menden Saison eine Dauerkar-
te kaufen. „Dann wird er im-
mer mit uns zu den Heimspie-
len fahren und das ist natür-
lich eine ganz tolle Geschich-
te“, so Witzke.

Ziel des Fanclubs sei es aber
auch, auf Bühren und die Regi-

on Südniedersachsen auf-
merksam zu machen und zu
zeigen, dass man auch dort
hinter dem VfL steht. Überdies
will man natürlich Spaß ha-
ben – etwa beim gemeinsa-
men Grillen, Wandern oder
Mitfiebern vor dem Fernseher
bei Europapokalspielen der
Wölfe. „Und dabei ist uns je-
des neue Mitglied herzlich
willkommen“, betont der Vor-
sitzende. (per)

Wer Interesse hat, sich den
BramwaldWölfen anzuschlie-
ßen, bekommt unter Tel.
05502/94305 nähere Informa-
tionen.

Unterstützungpur: ImStadiondes VfLWolfsburg bekamendie BramwaldWölfemit ihremVorsitzen-
den ChristophWitzke (Dritter von links) vom Fanbeauftragten Holger Ballwanz (links daneben) die
Bescheinigung eines Offiziellen Fanclubs überreicht. Foto: Schröter

„Münden liest
ein Buch“ heute
Das Lesenetzwerk imMündener
Kulturring organisiert vom 23.
April bis zum 6. Juni die Aktion
„Münden liest ein Buch“. Rund
um das „Deutschlandalbum“
von Axel Hacke finden dazu fast
täglichVeranstaltungeninHann.
Münden statt. Kinder befassen
sich mit der fantastischen Ge-
schichte „Der kleine König De-
zember“ desselben Autoren.

Auf den Zahn fühlen
SAMSTAG, 17. MAI: Lesung in
der Zahnarztpraxis mit Julia
Bytom bei kleinen Leckereien
und Getränken; Ort: Drei Flüsse
Praxis, A. Albrecht &G. Gersten-
kamp,Markt 8 inHann.Münden.

Frühlingserwachen
amWasserteppich
DasWanderkino präsentiert
Stummfilme von Charlie Chap-
lin, Buster Keaton u.a.
Musikalische Begleitung: Gunt-
hard Stephan, Violine; Tobias
Rank, Piano. Ort: Wasserspiele
am Rathaus (bei schlechtem
Wetter in der Rathaushalle).

Musik und Literatur
Lesung begleitet von der Mün-
dener Band „Heinrich II“. Es gibt
Kaffee, Kuchen und andere Ge-
tränken. Ort: Freilichtbühne am
Kattenbühl.

Logo: Nicole Wieninger

Nach-Gedacht

A uf meinem Schreibtisch
stapelt sich ein Haufen
mit weißen Blättern.

Ein Zettel scheint einfach aus
einem Heft gerissen worden
zu sein. Mit krakeligem Kugel-
schreiber steht als Über-
schrift: „Mein Konfaspruch“.
Die Worte tanzen über das Pa-
pier, als wollten sie gar nicht
in einem Satz stehen, ge-
schweige denn in einer Reihe.
Der Schreiber scheint damit
gekämpft zu haben, was er
denn nun zu Papier bringen
soll.

Ein anderes Blatt ist mit
Blumen verziert. Jeder Buch-
stabe ist gemalt und jedes
Wort ein eigenes Kunstwerk.
Das Blatt ist so schön, dass ich
es fast rahmen möchte, um es
an die Wand zu hängen.

Beide Schreiber verbindet,
dass sie die Bibel in die Hand
genommen haben, um sich zu
ihrer Konfirmation einen
Spruch auszusuchen. Viel-
leicht wurde die Oma um Rat
gefragt. Von einigen weiß ich,
dass sie lange mit ihren Eltern
diskutiert haben, um aus meh-
reren Versen den passenden
auszuwählen.

Die Bibel wird auf einmal
zu einem Buch, in dem geblät-
tert und gelesen wird. Es wer-
den Worte Gottes gesucht, die
etwas mit meinem Leben heu-
te zu tun haben; Worte, die
mich ansprechen und neugie-

rig machen.
Früher wurden Konfirmati-

onssprüche ausnahmslos von
den Pastoren ausgesucht. In
manchen Gemeinden beka-
men ganze Jahrgänge densel-
ben Vers. Oft machten sich je-
doch die Unterrichtenden vie-
le Gedanken darüber, was sie
den Jugendlichen mit auf den
Weg geben konnten. Mah-
nende Worte für die, die im
Unterricht so manchen

Streich gespielt hatten, auf-
bauende für die, denen das Le-
ben eh schon schwer mitspiel-
te.

Ein Konfirmationsspruch
wird jedem nur einmal im Le-
ben gegeben. Er kann zu einer
Richtschnur für den weiteren
Lebensweg werden. Er will
wohl überlegt und ausgesucht
sein.

Ich wünsche den Jugendli-
chen, dass sie ihre Konfirmati-
onsurkunde öfter in die Hand
nehmen, ihren Spruch sogar
einmal auswendig können.
Wie ein Segenswort möge er
sie begleiten, dass ihnen im-
mer wieder Kraft und Zuver-
sicht für das Leben schenkt.

„Kennen Sie Ihren Konfir-
mationsspruch noch?“ Viel-
leicht suchen Sie ihn einmal
wieder hervor. Auch wir ste-
hen immer wieder an Wende-
punkten unseres Lebens. Auch
wir brauchen Halt in den Stür-
men von Stress und Sorgen.

Vielleicht gehen Sie in den
nächsten Wochen einmal
ganz gezielt in einen Gottes-
dienst zur Konfirmation. Und
hören sich die Konfirmations-
verse an. Und lassen Gottes
wohltuendes und stark ma-
chendes Wort in sich hinein
sickern.

Gundula Albroscheit, Pastorin
in Escherode/Nieste)

Für das Leben

Gundula Albroscheit. Archivfoto:nh

HANN. MÜNDEN. Mündens
SPD-Bürgermeisterkandidat
Jörg Wieland möchte am heu-
tigen Samstag Bürgerinnen
und Bürgern der Dreiflüsse-
stadt treffen.

Der Kandidat lädt von 10 bis
13 Uhr am Infostand der SPD,

gegenüber dem Fächerbrun-
nen (Kirchplatz), zu Gesprä-
chen ein. Im Mittelpunkt sol-
len die Probleme und Sorgen
der Menschen, aber auch die
konstruktive Kritik über die
zukünftige Entwicklung ihrer
Heimatstadt stehen. (gkg)

SPD-Kandidat am Infostand

Tolle Preise warten auf Sie:
Einfach den Gewinn-Schlüssel „FAIR“ eingeben.

PASSENWIR ZUUSAAMMEN?

WIR SINDWIEDER DA!

Finden Sie es heraus aufwwwww.EAM.dee


